2.3.2. Die Losungsformel fiir die Normalform der quadratischen Gleichung

allgemein

am Beispiel

xX*+px+q=0 |—q
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X’ +5x+4=0 |-4

x*+5x=—4

Wir bilden die quadratische Ergdanzung und addieren diese auf beiden Seiten der Gleichung.
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rat schreiben.

Nun lasst sich die linke Seite entsprechend der binomischen Formeln als vollstdndiges Quad-
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Es kann auf beiden Seiten die Wurzel gezogen werden, wenn die rechte Seite gréBer als null
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Bei Gleichungen mit Betragen miissen Fallunterscheidungen durchgefiihrt werden.
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Im Tafelwerk finden wir als Losungsformel fiir quadratische Gleichungen:
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Hinweise:
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- Die Herleitung dieser Losungsformel wird nicht verlangt. Sie dient nur zum Verstandnis von ma-

thematischen Zusammenhangen.
- Losungsformeln gibt es auch fir
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ten lassen.
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die allgemeine Form der
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D 720¢ 1 und fir die Scheitelpunktsform X, =—d+ [-— |, die sich dhnlich herlei-
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quadratischen Gleichung



	2.3.2. Die Lösungsformel für die Normalform der quadratischen Gleichung

